Das Blatt erſcheint nach 
Bedarf, 
monatlich zweimal, zum 
Preiſe von jährlich M. 6. 
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I. Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Aller- 
gnädigſt geruht, den bisherigen kommiſſa⸗ 
riſchen Direktor der Königlichen Zeichen⸗ 
akademie in Hanau, Landbauinſpektor Ernſt 
Peterſen zum Fachſchuldirektor unter Bei⸗ 
legung des Charakters „Profeſſor“ zu er- 
nennen. 


Die Gewerbereferendare Fritz aus Aurich, 
Appelius aus Hildesheim, Winkler aus 
Berlin, Zöllner aus Caſſel, Tretrop aus 
Ratibor, Frahm aus Berlin, Hüttemann 
aus Poſen, Schmidt aus Schweidnitz, 
Dr. Syrup aus Hirſchberg, Wehlmann 
aus Halberſtadt, Jacobi aus Potsdam und 
Dr.-Ing. Heſſe aus 
ſtandener Prüfung zu Gewerbeaſſeſſoren er⸗ 
nannt und den Gewerbeinſpektionen in 
Halle a. S., Ratibor, Bochum, Saarbrücken, 
Weſel, Görlitz, Schweidnitz, Dortmund, 
Cöln II, Hannover, Oppeln und Wandsbek 
als Hilfsarbeiter überwieſen worden. 


Görlitz ſind nach be⸗ 


Der Regierungsrat Dr. Francke in 
Schleswig iſt zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiter⸗ 
verſicherung Provinz Schleswig-Holſtein und 
Fürſtentum Lübeck ernannt worden. 


Der Direktor der höheren Fachſchule für 
Textilinduſtrie in Sorau, Profeſſor Ehrhardt 
iſt mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines 
Regierungs- und Gewerbeſchulrats bei der 
Regierung in Frankfurt a. O. beauftragt 
worden. 


Der Oberbürgermeiſter Wallraf in Cöln 
iſt zum Vorſitzenden der bei der Handels⸗ 
hochſchule daſelbſt errichteten Prüfungs⸗ 


kommiſſionen ernannt worden. 


Dem Fachſchuldirektor Profeſſor Peterſen 
iſt die Stelle des Direktors der Zeichen⸗ 
akademie in Hanau endgültig übertragen 
worden. 


Zu Oberlehrern find ernannt worden die 
Hilfslehrer 
Hünnekes an der Baugewerkſchule in 
Frankfurt a. M., 
Blume an der Baugewerkſchule in Magde⸗ 
burg und 
Gaudig an der Baugewerkſchule in Idſtein. 


Verſetzt ſind: 

die Baugewerkſchuloberlehrer Cavael 
Cöln nach Dt. Krone, Düringer 
Breslau nach Aachen, Deutſch 
Münſter i. W. nach Cöln, Heyn 
Dt. Krone nach Cöln, Jahn in 
Dt. Krone nach Hörter, Jeroſch in 
Stetkin nach Erfurt, Preuß in Nien⸗ 
burg a. W. nach Breslau, Reuters in 
Cöln nach Rendsburg und Schulte in 
Frankfurt a. O. nach Stettin, 

die Baugewerkſchullehrer Hentze in Görlitz 
nach Münſter i. W. und Schulz in 
Barmen nach Idſtein. 


in 
in 
in 
in 


Zu Oberlehrern ſind ernannt worden die 
Hilfslehrer: 

Diplomingenieur Hermann Berkenhoff 
an den vereinigten Maſchinenbauſchulen 
in Elberfeld⸗Barmen, 

Kandidat des höheren Schulamts und ver⸗ 
eideter Landmeſſer Heinrich Laubert 
an der höheren Maſchinenbauſchule in 
Hagen i. W., 

Ingenieur Franz Seufert an der höheren 
Maſchinenbauſchule in Stettin und 
Regierungsbauführer a. D. Franz Amlong 
an der Maſchinenbau⸗ und Hüttenſchule 

in Duisburg. 


Verſetzt ſind: 

die Maſchinenbauſchuldirektoren Profeſſor 
Kloſe von Einbeck nach Görlitz und 
Profeſſor Mathée von Görlitz nach 
Eſſen ſowie 

die Maſchinenbauſchuloberlehrer Laudien 
von Hagen i. W. nach Breslau und 
Halver von Breslau nach Hagen i. W. 


III. Handels⸗ Angelegenheiten. 


1. Handels 


vertretungen. 


Betr. Satzung der Korporation der Kaufmaunſchaft zu Tilſit. 


Bekann 


tmachung. 


Des Königs Majeſtät haben mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom 8. Juli d. J. die von 
der Korporation der Kaufmannſchaft zu Tilſit beſchloſſene Satzung dieſer Korporation vom 


16. Mai d. J. zu genehmigen geruht. 


Der Allerhöchſte Erlaß nebſt der genehmigten Satzung wird durch das Autsblatt der 
Königlichen Regierung in Gumbinnnen bekamtt gemacht werden. 


Berlin, den 4. Oktober 1907. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung. 


IIa 4042. 


Dr. Richter. 


2. Handelsverkehr. 
Betr. Handelsſachverſtändige der Konſulate. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


Berlin W. 66, den 16. Oktober 1907. 


Außer dem bisherigen Handelsſachverſtändigen Göbel iſt der bisherige Kaiſerliche 
Bankaſſiſtent Dr. Karl Müller zum Handelsſachverſtändigen bei dem Kaiſerlichen General⸗ 


konſulat in St. Petersburg beſtellt worden. 


Im Auftrage. 


IIb 9470. von de 


An die geſetzlichen Handelsvertretungen. 


r Hagen. 
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3. Schiffahrtsangelegenheiten. 


Betr. Poſitionslaternen anf deutſchen Seeſchiffen in England. 


Der Miuiſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 15. Oktober 1907. 

Vor Erlaß der Vorſchriften über die Abblendung der Seitenlichter und die Ein 
richtung der Poſitionslaternen auf Seeſchiffen (Reichsgeſetzbl. 1900, S. 1003 u. 1036) iſt 
mit der Großbritanniſchen Regierung über Anerkennung der beiderſeitigen Beſtimmungen 
verhandelt worden. Dieſe weichen inſofern grundſätzlich von einander ab, als deutſcherſeits 
auf abſoluten Abſchluß des Lichtſcheins der Poſitionslaternen an der im Artikel 2 der 
Seeſtraßenordnung feſtgeſetzten hinteren Grenze Wert gelegt wird, während man in England 
die volle Lichtſtärke bis zu jener Grenze verlangt. Mit der deutſchen Vorſchrift it eine 
Schwächung des Lichtſcheins im äußerſten hinteren Teile des Lichtbogens, mit der engliſchen 
ein Hinausſcheinen über die vorgeſchriebene Grenze unvermeidlich verbunden. 

Da eine Einigung nicht erzielt werden konnte, hat die Großbritanniſche Regierung 
es zwar abgelehnt, für deutſche Laternen auf deutſchen Schiffen das in England geforderte 
Zertifikat zu erteilen, aber verſprochen, Anweiſung an die Beamten des Board of Trade 
zu erlaſſen, daß gegen deutſche Laternen auf deutſchen Schiffen kein Einſpruch erhoben 
werden ſoll, ſofern den deutſchen Vorſchriften genügt iſt. 

Da ein Sonderfall es erwünſcht erſcheinen läßt, die deutſchen Schiffahrtskreiſe mit 
dieſer Sachlage bekannt zu machen, ſo erſuche ich Sie, das Erforderliche zu veranlaſſen 
und den Beteiligten zu empfehlen, bei etwaiger Beanſtandung deutſcher Poſitionslaternen 
durch britiſche Beamte das deutſche Prüfungszeugnis vorzulegen. 


Im Auftrage. 
IIb 9237. von der Hagen. 


An die Herren Regierungspräſidenten der Seeſchiffahrtsbezirke. 


4. Verkehr mit Nahrungsmitteln. 


Betr. Trichinenſchan in den Großherzogtümern Meckleuburg⸗Schwerin und Meckleuburg⸗Strelitz. 
Berlin, den 80. September 1907. 

Vom 1. Oktober d. J. ab iſt in den Großherzogtümern Meckleuburg-Schwerin und 
Mecklenburg⸗Strelitz für das nicht lediglich zum Hausgebrauch ausgeſchlachtete Schweine— 
fleiſch die Trichinenſchau allgemein vorgeſchrieben. 

Von dem gleichen Zeitpunkte ab ſind die Regierungen der genannten Bundesſtaaten 
der in dem Erlaſſe vom 8. November v. Is. (HMBl. S. 376) bezeichneten Vereinbarung 
beigetreten. 

Für den Nachweis der Unterſuchung von Schweinefleiſch auf Trichinen genügt daher 
fortan auch bei der Einfuhr aus Meckleuburg-Schwerin und Mecklenburg -Strelitz die Feit- 
ſtellung, daß das Fleiſch aus dieſen Staaten jtanımt. 

Wir erſuchen, hiernach das Erforderliche nach Maßgabe des vorerwähnten Erlaſſes 
zu veranlaſſen. 


Der Miniſter Der Miniſter für Land: Der Miniſter Der Miniſter der geiſtlichen, 


für Handel und wirtſchaft, Domänen und des Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Gewerbe. Forſten. Innern. Angelegenheiten. 
Im Auftrage. Im Auftrage. Im Auftrage Im Auftrage. 
v. d. Hagen. Küſter. Lindig. Förſter. 


IIp 9004 M. f. H. — 1Ge 9538 M. f. L. — IIa 7946 M. d. J. — M. 8269 M. d. g. A. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten hier. 


—— — —— —H— — —Ã— —— . .:. —ͤ 
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IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Gewerbliche Anlagen. 
Betr. Aulegnuug von Hammerwerken. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 7. Oktober 1907. 

Wiederholt iſt die Beobachtung gemacht worden, daß bei der Erteilung der Ge⸗ 
nehmigung zur Errichtung von Hammerwerken die Vorſchrift der Techniſchen Anleitung für 
Genehmigung gewerblicher Anlagen vom 15. Mai 1895, wonach der Ambosſtock auf Sand⸗ 
boden mindeſtens die zwanzigfache, auf Steinboden die dreißigfache Schwere des Fall⸗ 
gewichts haben ſoll, ohne hinreichenden Grund nicht genügend beachtet wird. Nach dem 
Erlaſſe vom 19. März 1903 (HM Bl. S. 89) find Abweichungen von jener Vorſchrift 
nur ausnahmsweiſe zuläſſig, und zwar insbeſondere dann, wenn der Hammer „in 
größerer Eutferuung von Wohngebäuden innerhalb eines großen Werkes oder inmitten 
anderer, Lärm verurſachender Betriebe oder auf freiem Felde liegt“. Abgeſehen von ſolchen 
beſonderen Fällen iſt für den Ambosſtock grundſätzlich das zwanzig oder dreißigfache 
Gewicht des Bärgewichts zu fordern. 

Ich erſuche Sie, den Kreis⸗ und Stadtausſchüſſen und den für die Genehmigung 
gewerblicher Anlagen zuſtändigen kollegialen Gemeindevorſtänden ſowie den Gewerbe— 
aufſichtsbeamten die genaue Beachtung der vorerörterten Beſtimmungen anzuempfehlen. 


Im Auftrage. 
III 81951, Neumann. 


An die Herren Regierungspräſidenten. 


2. Dampfkeſſelweſen. 
Betr. Dampferzeuger mit kleinem Waſſerranme. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 19. Oktober 1907. 

Unter Abänderung des Erlaſſes vom 14. Dezember 1906 (HM Bl. S. 400) 
beſtimme ich in Übereinſtimmung mit dem Königlich Sächſiſchen Miniſterium des Innern, 
daß bei den von Ihnen hergeſtellten Dampferzeugern mit kleinem Waſſerraume von den in 
den §§ 5 und 7 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von Dampf⸗ 
keſſeln vom 5. Auguſt 1890 geforderten Vorrichtungen unter folgenden Bedingungen ab⸗ 
geſehen werden kann: 


1. daß Gußeiſen ſowie Stahlguß zur Herſtellung der Keſſel nicht verwendet werden, 
2. daß das Produkt aus Heizfläche in Quadratmetern und Dampfüberdruck in 
Atmoſphären die Zahl 10 nicht überſchreitet, 
3. daß im übrigen alle Vorſchriften, die für Zulaſſung von Dampfkeſſeln gelten, 
erfüllt ſind. 
Bei Auträgen auf Genehmigung zur Inbetriebnahme von Keſſeln dieſer Art iſt auf 
dieſen Erlaß Bezug zu nehmen. 
Im Auftrage. 
III 8276. Neumann. 


An Herrn Carl Lucke in Eilenburg. 


si 


Veränderungen der Reviſionsberechtigungen der Jugenienre von Dampfkeſſelüberwachungsvereinen. 


— U — — —-¼-— — — 


ö Mit der 
Pa Den nachgenannten Vereinsingenieuren find Stellvertretung Er x 5 
der Vereine : 5 2 Vereins⸗ 
erteilt worden die Berechtigungen des be?! 
nach Ingenieurs ſind tätigkeit ſind 
ae 1. Grabes. II. Grades. III. Grades. IV. Grades. beauftragt: fa 38 fc den 
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*) Im Sinne des Erl. v. 15. 8. 01 (5M Bl. S. 201). 


3. Wandergewerbe und Märkte. 


Betr. Gewerbebetrieb mit Samen im Umherziehen. 
Berlin W. 66, den 7. Oktober 1907. 

Der Ausschuß der Handelskammern im Regierungsbezirke Liegnitz hat beantragt, die 
Worte: „mit Ausnahme von Gemüſeſamen und Blumenſamen“ in § 56 Ziffer 10 der Gewerbe— 
ordnung zu ſtreichen, um dadurch den Handel mit Gemüſe- und Blumenſamen grundſätzlich 
vom Gewerbebetrieb im Umherziehen auszuſchließen. Die Ziffer 10 a. a. O. iſt durch die 
Novelle vom 6. Auguſt 1896 in die Gewerbeordnung aufgenommen, die erwähnte Aus- 
nahme aber mit Rückſicht auf die Gemeinde Bardowiek bei Lüneburg und den Alport 
Gönningen in Württemberg hinzugefügt worden, deren Einwohner beinahe ausſchließlich 
vom Hauſierhandel mit Sämereien leben. (Vergl. Reichstag 1895/96 Sten. Ber. S. 2553 ff.) 

Zur Begründung des Autrags hat der Ausſchuß darauf hingewieſen, daß ſich un⸗ 
zuverläſſige Elemente in großer Zahl jene Ausnahmebeſtimmung zunutze machten. All⸗ 
jährlich durchzögen Hauſierer die Dörfer und böten die verſchiedenſten Gemüſe⸗ und Blumen 
ſamen in auffallend buntfarbigen Düten feil. Dieſe Düten, welche feſt verſchloſſen ſeien, 
enthielten vielfach eine ganz andere, und zwar minderwertigere Sorte als auf der Außen— 
ſeite der Düte angegeben ſei. Die feilgebotenen Sämereien hätten oft durch langes Liegen 
ihre Keimfähigkeit ganz oder zum Teil verloren und ſeien wertlos. Auf dieſe Weiſe würden 
größere Beſtände von Samen, die in einer Saiſon unverkäuflich geblieben wären, in der 
nächſten Saiſon wieder in den Handel gebracht. Die Käufer ſeien Landleute, kleine Garten— 
beſitzer und Arbeiter, die um das unverhältnismäßig hohe Kaufgeld betrogen würden und, 
was weit mehr ins Gewicht falle, Zeit und Arbeit für die Beſtellung des Landes unnütz 
aufwendeten. Dieſer unreelle Samenhandel ſei jo verbreitet, daß die Landleute ſich beim 
Einkauf auch in guten Geſchäften weigerten, in bunten Düten verpackte Sämereien anzu⸗ 
nehmen. Durch den geſchilderten Haufierhandel würden nicht nur die Käufer geſchädigt, 
ſondern auch die angeſeſſeuen Saatgeſchäfte beeinträchtigt, die, um ihre Kundſchaft nicht zu 
verlieren, eine mit Aufwand von Zeit und Kapital verbundene ſorgfältige Prüfung ihrer 
Ware vornehmen müßten. 
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Wir erſuchen Sie, binnen 3 Monaten zu berichten, ob ähuliche Wahrnehmungen in 
Ihrem Verwaltungsbezirke gemacht ſind, die eine Streichung der Ausnahmebeſtimmung 
in § 56 Ziffer 10 der Gewerbeordnung notwendig oder wünſchenswert erſcheinen laſſen. 


Der Miniſter Der Miniſter 

für Handel und Gewerbe. für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
In Vertretung. In Vertretung. 
Dr. Richter. von Conrad. 


III 7639 M. f. H. u. G. — I Al 138 M. f. L., D. u. F. 


An die Herren Regierungspräſidenten (mit Ausnahme desjenigen in Liegnitz) und an den 
Herrn Polizeipräſidenten hier. 


4. Organiſation des Handwerks. 
Betr. Meifterprüfung für das Maurerhandwerk. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den b. Oktober 1907. 

Zu den unter e meines Erlaſſes vom 17. Juni 1904 (SHMBl. S. 340) aufgeführten 
anerkannten außerpreußiſchen Baugewerkſchulen iſt die Baugewerkſchule in Coburg neu 
hinzugetreten. 

Im Auftrage. 
IV 10 105. Simon. 


An die Aufſichtsbehörden der Handwerkskammern. 


5. Arbeiterverſicherung. 
a) Krankenverſicherung. 
Betr. Ausſcheidnug aus gemeinfanen Ortskraukenkaſſeu. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 7. Oktober 1907. 

Ich habe kein Bedenken dagegen, daß die Stadtgemeinde L., nachdem in dieſe die 
Landgemeinde K. eingemeindet worden iſt, als „beteiligte Gemeinde“ im Sinne des § 48 
Abſ. 3 des Krankenverſicherungsgeſetzes angeſehen wird. Danach würde ihr Antrag auf 
Ausſcheidung der in der Gemeinde K. beſchäftigten Perſonen aus der gemeinſamen Orts⸗ 
krankenkaſſe für den Landkreis L. in formeller Beziehung eine ausreichende Vorausſetzung 
für die Herbeiführung der Ausſcheidung darſtellen. 

In Vertretung. 
III 8138. Dr. Richter. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in N. 


Betr. Beſcheinigungen gemäß § 75a des K. V. G. 


Den nachſtehend benannten Krankenkaſſen iſt die Beſcheinigung erteilt worden, daß 
fie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengelds, den Anforderungen des § 75 des Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes genügen: 

1. Allgemeine Krankenkaſſe für Pinneberg, Pinnebergerdorf und Rellingen (E. H.), 

2. Kranken⸗ und Sterbekaſſe „Winfridia“ (E. H.) zu Neuhof, 

3. Kranken⸗ und Begräbniskaſſe der chirurgiſchen Inſtrumentenmacher, Bandagiſten 

und Berufsgenoſſen (E. H.) in Berlin, 
. Krankenunterſtützungskaſſe „zur Bruderliebe“ in Biſchofsheim (E. H.), 
. und Sterbekaſſe der vereinigten Handwerker und Arbeiter zu Hilkerode 
9 
„Hoffnung“ (E. H.) in Breslau, 
Kranken- und Sterbe⸗Kaſſe der Handwerker von Britz und Umgegend (E. H.), 
. Vereinigte Maurergeſellen⸗Kranken⸗ und Sterbekaſſe (E. H.) in Charlottenburg, 


SC =-10 SN. 
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9. Allgemeiner Kranken- und Sterbe⸗Unterſtützungsverein der Schneider zu Hannover, 
Linden, Limmer und Döhren (E. H.), 
10. Teltower Krankenkaſſe (für ſämtliche Berufszweige) (E. H.), in Teltow. 
Berlin, den 26. Oktober 1907. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. 
Zu III 8266 U. Aug Neumann. 


b) Invalidenverſicherung. 
Betr. Vorſitz im Vorſtande der L. V. A. Schleswig⸗Holſtein. 
Schleswig, den 14. Oktober 1907. 

Der Landeshauptmann Graf. Platen zu Hallermund in Kiel iſt vom 1. Oktober 
1907 ab durch Beſchluß des Provinzialausſchuſſes für den in den Ruheſtand getretenen 
Landeshauptmann von Graba zum Vorſitzenden des Vorſtandes der Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt Schleswig⸗Holſtein beſtellt worden. 


V. Gewerbliche Unterrichts angelegenheiten. 


1. Allgemeine Angelegenheiten. 
Betr. Ausbildung von Gewerbeſchullehrerinnen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 2. Oktober 1907. 

Dem Autrage des dortigen Magiſtrats entſprechend, beſtimme ich, daß die neunſtufige 
Mittelſchule für Mädchen daſelbſt als gleichwertig den höheren Töchterſchulen mit neun⸗ 
jährigem Kurſus im Sinne der Vorſchriften über die Ausbildung von Gewerbeſchullehrerinnen 
vom 23. Januar 1907 (HMBl. S. 14) anzuſehen iſt. Den Magiſtrat wollen Sie auf feine 
Eingabe hiervon ſchleunigſt in Kenntnis ſetzen, ſowie die Vorſteherin der dortigen Handels⸗ 
und Gewerbeſchule für Mädchen mit entſprechender Anweiſung verſehen. Auch erſuche ich, 
eine entſprechende Bekanntmachung zu erlaſſen. 


Im Auftrage. 
IV 9651. Dr. Neuhaus. 


Au den Herrn Regierungspräſidenten in Poſen. 


Betr. Ausbildung von Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten und der Hauswirtſchaftskunde. 
Berlin W. 66, den 11. Oktober 1907. 

Im Anſchluß an unſeren Erlaß vom 24. Juni d. Is. (HM Bl. S. 244 ff., Zentralblatt 
f. d. gef. Unterr.⸗Verw. S. 563 ff.), betreffend die Ausbildung als Lehrerinnen der weiblichen 
Handarbeiten und der Hauswirtſchaftskunde, bemerken wir, daß die von uns noch zu er 
laſſenden neuen Prüfungsordnungen erſtmalig im Herbſt 1908 zur Anwendung kommen 
werden. Die letzten Prüfungen nach den bisherigen Prüfungsordnungen ſind im Frühjahr 
1908 abzuhalten; zu ihnen können zugelaſſen werden alle Bewerberinnen, die ihre Ausbildung 
vor dem 1. Oktober d. Is. begonnen, ſowie alle wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen, die auf ihre 
Ausbildung als Handarbeitslehrerin mindeſtens ein halbes Jahr verwandt haben. 

Vom Herbſt 1908 ab werden zu den Prüfungen nur noch ſolche Bewerberinnen zu— 
gelaſſen, die nach den Beſtimmungen vom 24. Juni d. Is. ausgebildet find. 


Der Miniſter Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- 
für Handel und Gewerbe. und Medizinal-Angelegenheiten. 
Im Anftrage. Im Auftrage. 
Simon. von Bremen. 


IV 101241 N. f. H. — U III C 3473 M. d. g. Ang. 


An die Herren Regierungspräſidenten, den Herrn Polizeipräſidenten hier und an die 
Königliche Provinzialſchulkollegien. 
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Betr. Jahresberichte der Fachſchuleu. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, deu 7. Oktober 1907. 

Unter Bezugnahme auf den Runderlaß vom 29. September 1902 (HM Bl. S. 371) 
erſuche ich, künftig von den alljährlich herauszugebenden Jahresberichten der ſtaatlichen und 
vom Staate unterſtützten Baugewerkſchulen, Maſchinenbauſchulen und ähnlichen Fachſchulen 
für Metallinduſtrie, keramiſchen, kunſtgewerblichen Fach und Handwerterſchulen Ihres 
Bezirks, ſoweit die Jahresberichte im Wege der Vervielfältigung hergeſtellt werden, alsbald 
nach ihrem Erſcheinen auch dem Herrn Finanzminiſter je ein Druckexemplar einzureichen. 

Die für die Anſtalten erforderlichen Abdrucke dieſes Erlaſſes ſind beigefügt. 

Im Auftrage. 

IV 9229. Simon. 


An die beteiligten Herren Negierungspräfidenten und den Magiſtrat hier. 


2. Fortbildungsſchulen. 
Betr. Zeichenlehrer an gewerblichen Fortbildungsſchulen. f 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 9. Oktober 1907. 

Ich erſuche Sie, die Leitungen der größeren gewerblichen Fortbildungsſchulen darauf 
aufmerkſam zu machen, daß es ſich oft empfehlen wird, bei der Übertragung von Zeichen 
unterricht, namentlich auch bei der Anſtellung von Zeichenlehrern im Hauptamte, ſolche 
Bewerber zu berückſichtigen, die die Prüfung als Zeichenlehrer für eine der allgemeinen 
Unterrichtsverwaltung unterſtehende Schulgattung abgelegt haben. Wenn dieſe auch im 
gewerblichen Fachzeichnen nicht ausgebildet ſind, ſo kann von ihnen doch erwartet werden, 
daß ſie ſich auf dieſem Gebiete vermöge ihrer gründlichen Vorbildung raſch einarbeiten, 
wenn fie au den von mir veranſtalteten Fachzeichenkurſen teilnehmen. Hinzu kommt, daß 
neuerdings bei der hieſigen Königlichen Kuuſtſchule auch Handfertigkeitsunterricht eingeführt 
iſt, ſo daß unter Umſtänden die geprüften Zeichenlehrer auch Kenntniſſe und Fertigkeiten 
auf dieſem Gebiete mitbringen. 

Im Auftrage. 
VI 10081 Dr. Neuhaus. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Oberpräſidenten in Potsdam. 


VI. Nichtamtliches. 
Bücherſchau. 


(Eine Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrage herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 
Statiſtik des Deutſchen Reiches, Band 177. Die Krankenverſicherung im 
Jahre 1905. Bearbeitet im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte. Berlin. Verlag von 
Puttkammer & Mühlbrecht. 


Gewerbearchiv für das Deutſche Reich. Sammlung der zur Reichsgewerbe⸗ 
ordnung ergehenden Abänderungsgeſetze und Ausführungsbeſtimmungen uſw. Heraus⸗ 
gegeben von Kurt von Rohrſcheidt, Regierungsrat. Band 7 Heft 1. Berlin, Verlag 
Franz Vahlen. 
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